
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Bergheim, 3.April 2012 

 

 

Kompetenzzentrum Mikroschadstoffe NRW 

 

 

Sehr geehrter Herr Dr. Mertsch, 

 

wie ich Ihnen in einem Telefonat am 29.03.2012 mitgeteilt habe, hat es anlässlich der 

diesjährigen Essener Tagung zum Thema „Kompetenzzentrum Mikroschadstoffe 

NRW“ im Mitgliederkreis der agw gewisse Irritationen gegeben. Anlass war die in den 

Tagungsunterlagen befindliche Mappe des „Umweltclusters NRW“. Darin wurde ohne 

vorherige Information oder Absprache über Vorhaben berichtet, an denen ganz maß-

geblich Mitglieder der agw beteiligt sind. Es war sehr überraschend, auf diesem Weg 

über das Kompetenzzentrum informiert zu werden, zumal Ihnen bekannt ist, dass der 

agw die Thematik der Mikroverunreinigungen sehr am Herzen liegt. Wir können uns 

gut vorstellen, dass für eine solche Initiative die Einbindung der mannigfaltig im Land 

vorhandenen Kompetenz auch im Hinblick auf die spätere Akzeptanz von Erkenntnis-

sen und Ergebnissen in der Fachöffentlichkeit von großem Vorteil wäre. Damit zielen 

wir natürlich nicht nur auf die Wasserwirtschaftsverbände ab, sondern haben auch be-

kannte Hochschulinstitute oder z. B. die DWA im Auge. 

 

Für Rücksprachen oder ein Gespräch stehe ich Ihnen selbstverständlich gerne zur 

Verfügung. 

 

Mit freundlichem Gruß 

 

 

 

Prof. Harro Bode 

 

Herrn 
Dr.-Ing. Viktor Mertsch 
Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Land-
wirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
40190 Düsseldorf 


